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Erläuterungen zum Bericht IV/2004 des GWB (Erfolgsp lan)  
 
 
Allgem.: Bei den in der Spalte 5 „Ergebnis Vorjahr“ ausgewiesenen Beträgen handelt es sich um 

vorläufige Rechnungsergebnisse einschließlich Rückstellungen. Im Rahmen der 
Jahresabschlussarbeiten wird es hier noch zu Veränderungen kommen. 

 
1a+b): Nach der Einrichtung von Dauerbuchungen im kaufmännischen Rechnungswesen ist 

erstmals ein getrennter Ausweis von Nutzungsentgelten und Nebenkosten möglich. Die in 
diesen beiden Positionen vorhandene Gesamtabweichung von 135.500 € entspricht dem 
anteiligen Nutzungsentgelt des GWB selbst, das versehentlich nicht im städtischen 
Haushalt veranschlagt wurde. Dieser erstmalig aufgetretene Effekt wird im Jahr 2005 
nicht mehr auftreten.  

 
1c): Die positive Abweichung resultiert aus einer erst nach der Aufstellung des 

Wirtschaftsplans veranschlagten Mietzahlung durch Dritte. 
 
4: Der Erlös resultiert im Wesentlichen aus einer Grundstücksveräußerung. Außerdem 

handelt sich um Schadensersatz- und Versicherungsleistungen sowie um 
Telefonkostenerstattungen. 

 
6a): Obwohl im Bereich der Energiekosten eine positive Abweichung von ca. 800.000 Euro 

erwirtschaftet werden konnte, ergibt sich wegen gestiegener Kosten für 
Grünflächenpflege nur eine Positivabweichung von 567.300 €. Aus dieser Summe wird 
eine Rückstellung für Niederschlagswassergebühren gebildet, da diese bisher nur 
unvollständig abgerechnet sind. 

 
6b): Die positive Ist-Abweichung ist ein Ergebnis nicht eingetretener Miet- und 

Nebenkostenerhöhungen und erfolgter Ab- und Ummietungen. Die Prognose musste 
gegenüber dem 3. Quartalsbericht erneut angehoben werden, weil zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht absehbare zusätzliche Aufwendungen für diverse Anmietungen heute noch 
ausstehen. Für den Differenzbetrag zwischen Ist und Prognose wird eine Rückstellung 
gebildet, weil davon ausgegangen wird, dass die offenen Forderungen den Betrag 
aufzehren werden. 

 
6c): Die positive Ist-Abweichung beruht auf ausstehenden Rechnungen der baulichen 

Unterhaltung, mit deren Eingang aber bis zum  31.03.2005 gerechnet wird. Der 
Bindungsgrad liegt bei 100 %. Für die Restmittel wird in Anlehnung an das Verfahren im 
allgemeinen Haushalt wegen des grundsätzlichen Bedarfes eine Rückstellung gebildet. 

 
6d): Die bisherigen Planansätze ergaben sich aus vorläufigen Berechnungen für die 

Mietkaufrate, die von den Finanzierungsinstituten erstellt worden waren. Vertragsgemäß 
wurden die endgültigen Werte erst nach der Endabrechnung der 
Gesamtinvestitionskosten festgelegt. Sie sind niedriger als zunächst kalkuliert. Die 
Abweichung der Prognose gegenüber dem 3. Quartal beruht auf Zahlungen, die zu 
diesem Zeitpunkt nicht einkalkuliert waren. 

 
6e): Aufgrund von Verzögerungen bei der Softwarebeschaffung konnte die 

Zustandserfassung bis zum Jahresende nicht ausgeschrieben werden. Für die Auswahl 
von Objekten für Sanierungsprogramme wurden bereits Zustandserfassungen in Auftrag 
gegeben. Dies ist auch der Grund für die Erhöhung der Prognose gegenüber dem 3. 
Quartal. Die Restmittel werden zurückgestellt. 

 
7: Bis zum 31.03.2005 werden noch 356.585 Euro für Umlagen und Beihilfen zu Lasten des 

Jahres 2004 zu zahlen sein. Die erforderlichen Rückstellungen werden im Rahmen der 
Jahresabschlussarbeiten gebildet. 

 
8: Für die Aufstellung des Wirtschaftsplanes wurde der Aufwand für Abschreibungen im 

Rahmen einer Hochrechnung auf Grundlage definierter Eckdaten errechnet. Der Abgleich 
der auf diese Weise ermittelten bisherigen Werte mit den Jahresergebnissen für die 
Jahre 2001 und 2002 führen zu einer Positivabweichung. Aufgrund dieser Erkenntnisse 
wurde eine neue Hochrechnung, die in die Prognose eingeflossen ist, erstellt. 
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9:  Die Positivabweichung beruht im Wesentlichen auf veranschlagten, aber wegen zeitlicher 

Verzögerungen nicht verausgabten Aufwendungen für die EDV. Aus der 
Abweichungssumme wird eine Rückstellung gebildet.  

11: Für die im Bestand befindlichen Genossenschaftsanteile wurde eine Dividende gezahlt. 
 
13: Die positive Abweichung resultiert aus Liquiditätsreserven, die im Rahmen des 

Cashmanagements dem Fachbereich Finanzen zur Verfügung gestellt werden. 
 
20/21: Es handelt sich hierbei um nicht planbare periodenfremde Nebenkostenerstattungen bzw. 

Nebenkostennachzahlungen. 
 
25: Das Ergebnis des vierten Quartals weist in der Prognose gegenüber dem Planansatz ein 

geringeres Defizit aus. Dies ist durch die neue Hochrechnung für den Abschreibungs-
aufwand und Bewirtschaftungserfolge, die zu einer Reduzierung des Aufwandes führten,  
begründet.  

 


